
Beim Ausparken
Peugeot beschädigt
WALLDÜRN. Vermutlich beim Ausparken
hat ein Unbekannter am Samstag zwi-
schen 17 und 17.30 Uhr einen vor dem
Haupteingang des Rewemarktes ge-
parkten schwarzen Peugeot beschä-
digt. Ohne sich um den Schaden von
1500 Euro zu kümmern, fuhr er laut
Polizeibericht davon. red

b
Hinweise an die Polizei Buchen
unter Tel. 06281 /9040.

Verstärkter
Einsatz für
Benachteiligte
Dekanatstag: Ordensfrau
Ackermann als Referentin

BUCHEN-HETTIGENBEUERN. Zum Deka-
natstag trafen sich rund 150 katholi-
sche Frauen am Donnerstag, 18. März
im Dorfgemeinschaftshaus. »Es ist mir
diese Woche bewusst geworden, wir
wollen es nicht immer, dass Gottes
Wille geschieht, denn oft ist Gottes
Wille nicht mit unserem identisch«,
stellte die Dekanatsvorsitzende Elisa-
beth Hell fest und entschuldigte damit
den angekündigten Referenten Pfarrer
Holderbach krankheitsbedingt. Mit
Schwester Dr. Lea Ackermann habe
sich jedoch kurzfristig eine renom-
mierte Persönlichkeit bereiterklärt,
den Nachmittag mit zu gestalten.

»Ich bin gerne hierher gekommen«,
stellte sie fest und verriet, das sie viele
schöne Erinnerungen mit der Gegend
verbinde, weil ihre Familie 1941 wäh-
rend der Evakuierung in Trennfurt bei
netten Menschen untergebracht ge-
wesen sei, so die 73-jährige Ordens-
schwester Lea Ackermann. Sie wolle
sich wie einst Jesus für die Benach-
teiligten einsetzen. Sie berichtete von
ihren Erfahrungen und Erlebnissen mit
Prostituierten, denen zu helfen ihr Ziel
war und ist.

Lea Ackermann betonte die Forde-
rung nach Frauenpower einer Welt-
frauenkonferenz in Nairobi, als sie in
Afrika wirkte: »Die Hälfte des Him-
mels den Frauen – die Hälfte der Erde
den Frauen und die Hälfte der Macht
den Frauen«. In Deutschland wolle sie
auch das Bewusstsein dafür schärfen,
was Sextouristen oftmals anrichteten.
Der Nachmittag endete mit einem von
Frauen des Dekanats mitgestalteten
Wortgottesdienst im Dorfgemein-
schaftshaus. Kaplan Jens Fehrenba-
cher beleuchtete mit den Frauen das
Vater unser als bekanntestes Gebet des
Christentums. Der Kaplan forderte auf,
mit Gott in den Dialog zu treten. hsd

Agenda 2020
Thema im Kreistag
MAIN-TAUBER-KREIS. Die Besetzung der
Ausschüsse und Gremien ist Thema bei
der Sitzung des Kreistags des Main-
Tauber-Kreises morgen, Mittwoch, um
15 Uhr in der Turnhalle im Groß-
rinderfelder Ortsteil Gerchsheim.
Weitere Themen sind das Ausschei-
den von Kreisrat Hartmut Holzwarth,
die Bestellung eines Aufsichtsrats-
mitglieds samt Stellvertreter für das
Deutschordensmuseums Bad Mer-
gentheim und die Wahl der ehren-
amtlichen Richter beim Verwal-
tungsgericht Stuttgart.

Beförderungskosten neu geregelt
Zudem spricht der Kreistag über eine
Resolution zur Neuordnung der Ar-
beitsstrukturen zur Umsetzung des
zweiten Buchs des Sozialgesetzbuchs,
die Weiterentwicklung der Franken-
bahn, die Agenda Main-Tauber-Kreis
2020, die Anpassung der Beförde-
rungskosten an die neue Werkreal-
schule, die Einführung des neuen
kommunalen Haushalts- und Rech-
nungswesens sowie die Übernahme der
Bürgschaft für bestehende und künf-
tige Kreditverpflichtungen der Kran-
kenhaus und Heime Main-Tauber
GmbH sowie die Genehmigung einer
überplanmäßigen Ausgabe für die
Zahlung der Stammeinlage an die neue
GmbH. red

Männergymnastik
im Wasser
FREUDENBERG-RAUENBERG. Die Trai-
ningseinheit der Männergymnastik-
gruppe des FC Rauenberg findet am
Mittwoch, 24. März, ab 19 Uhr, im Mil-
tenberger Hallenbad statt. Abfahrt der
Teilnehmer zu diesem Schwimmtrai-
ning mit Wassergymnastik ist um 18.30
Uhr an der oberen Bushaltestelle beim
Brandweiher in Rauenberg. red

Jetzt haben Azubis das Sagen
Nachwuchsförderung: In der Bügstadter Norma-Filiale sind drei Wochen lang 14 Lehrlinge allein verantwortlich

BÜRGSTADT. Drei Wochen lang zeigen,
was sie alles ohne ihren Chef schaffen
– das können ab Donnerstag Auszu-
bildende in der Bürgstadter Filiale des
Discounters Norma. 14 junge Leute
übernehmen bis zum 15. April die Ver-
antwortung für alles, was für den Be-
trieb nötig ist.

Waren disponieren, Personalein-
satzplanung, Kassenführung, Büroor-
ganisation und natürlich die Kunden-
beratung – auf die Auszubildenden
kommen viele Aufgaben zu. Die Nach-
wuchskräfte, die jetzt im Rampenlicht
stehen, absolvieren im ersten, zweiten
und dritten Lehrjahr ihre Ausbildung
zum Verkäufer oder zum Kaufmann im
Einzelhandel.

Hotel bei langer Anreise
Von Aschaffenburg bis Kitzingen, von
Stadtprozelten bis Niedernberg, von
Marktheidenfeld bis Walldürn, von
Wertheim bis Großostheim kommen
die Teilnehmer. Wer mehr als 40 Ki-
lometer Anfahrt zurücklegen müsste,
wird während der drei Wochen in ei-
nem Hotel untergebracht.

Bis zum Startschuss am Donnerstag
wurden die Teilnehmer intensiv vor-
bereitet von Ausbildungsleiter Wil-
fried Berg. Denn der Zeitraum der Ak-
tion ist nicht zufällig gewählt: Die Wo-
chen um Ostern ist erfahrungsgemäß
die umsatzstärkste Zeit, erklärt Berg –
eine besondere Herausforderung für
die angehenden Verkäufer und Ein-
zelhandelskaufleute.

»Wir sind stolz darauf, die Verant-
wortung in der Bürgstadter Filiale
übernehmen zu dürfen und haben uns
viel vorgenommen«, erklärt Michael
Derjagin, Auszubildender im dritten

Lehrjahr. Er wird in der Filiale wäh-
rend der Aktion in die Rolle des Chefs
schlüpfen. »Wir werden alles dafür tun,
damit unsere Kunden die gewohnte
Leistung auch unter unserer Führung
bekommen.«

Beim Discounter Norma gehöre die
gezielte Förderung von Nachwuchs-

talenten zur Firmenphilosophie, er-
klärt Jorg Hueber, Verkaufsleiter der
zuständigen Niederlassung Rötten-
bach. 2009 stellte der Discounter 500
Auszubildende ein, ebenso viele sind
für 2010 geplant. Aktionen wie die in
Bürgstadt seien für die jungen Leute
eine Chance, sich zu beweisen, betont

Hueber: Wer Engagement, die Bereit-
schaft zur Teamarbeit und Kunden-
freundlichkeit mitbringe, könne rasch
mit Aufstiegsmöglichkeiten rechnen:
»Die besten Auszubildenden können
sich drei Wochen lang nachhaltig für
die weitere Karriere in unserem Un-
ternehmen empfehlen.« red

14 Norma-Azubis kümmern sich bis zum 15. April selbstständig um die Bürgstadter Filiale. Vorbereitet haben sie Verkaufsleiter Jörg Huber (links), Be-
reichsleiterin Pinar Aybasti (Mitte) und Ausbildungsleiter Wilfried Berg (rechts). Foto: privat

Ehrungen bei Kolping und KAB (v. l.): Präses Diakon Georg Kassing, Harald Kretschmer, Johan-
nes Nutz, Alois Berres und Kolpingvorstand Günther Winkler. Foto: Siegmar Ackermann

Kolpingsfamilie und KAB feiern
Ehrung: Alois Berres ist seit 50 Jahren Mitglied
EICHENBÜHL. Mit Kirchenparade, Fest-
gottesdienst und anschließender Fa-
milienfeier im Pfarrheim haben die
Kolpingfamilie Eichenbühl und die
Katholische Arbeitnehmer Bewegung
(KAB) am Freitag gemeinsam den Na-
menstag ihres Schutzpatrons, des Hei-
ligen Josef, gefeiert.

Kolpingvorstand Günther Winkler
und Präses Diakon Georg Kassing
nutzten den Rahmen der Veranstal-
tung, um sieben Mitglieder für ihre

langjährige Zugehörigkeit zum Verein
zu ehren.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden
mit Urkunde und der silbernen Ver-
einsnadel geehrt: Harald Kretschmer
und Johannes Nutz, sowie in Abwe-
senheit, Gabi Ullmer, Olaf Braum, Ste-
fan Klapper und Burkhard Ott.

Für 50 Jahre Zugehörigkeit zum
Verein wurde Alois Berres mit Ur-
kunde und einem kleinen Präsent ge-
ehrt. acks

Lukas Treiber
ist neuer
Bezirksmeister
Rad- und Rollsportverein:
Mehr Zuschauer gewünscht

AMORBACH. Zwei Meisterschaften hat
der Rad- und Rollsportverein im ver-
gangenen Jahr in der Parzival-Sport-
halle für den Radbezirk organisiert.
Leider sei die Zuschauerresonanz mä-
ßig gewesen, berichtete Vorsitzende
Marion Hartmann bei der General-
versammlung am Freitagabend in der
Gaststätte Brauerei Etzel.

Gut gelungen sei wieder das Volks-
radfahren mit 84 Teilnehmern. Heuer
findet die Veranstaltung am 4. Juli statt,
wobei die Strecke nach Laudenbach
und zurück ausgewählt wurde. Kassier
Florian Helmstetter sagte, den Ein-
nahmen von 114000 Euro standen
Ausgaben von 126000 Euro gegen-
über. An Mitgliedsbeiträgen gingen
2100 Euro ein, an Spenden knapp 3000
Euro, für Übungsleiter mussten 3600
Euro ausgegeben werden. Es wurde ein
neues Sportrad gekauft, zusammen mit
der Reparatur für Sportgeräte fielen
dabei 2500 Euro an. Die Kassenprü-
ferinnen Petra Ballmann und Tanja
Hartmann bescheinigten dem Kassier
eine einwandfreie Arbeit.

Abschlussveranstaltung ausrichten
Erfreuliches erzählte Willi Ballmann,
der zusammen mit Heidi Kaufmann
und Harald Dosch die Kunstradfahrer
betreut. Überragend sei der neue Be-
zirksmeister Lukas Treiber gewesen,
der auch den Bayernpokal-Vorlauf und
den Endlauf gewann. Den Nach-
wuchspokal holte sich Konstantin Moos
vor seinem Bruder Jonathan.

Willi Ballmann kündigte für den 17.
April die Bezirksmeisterschaft in der
Amorbacher Parzival-Sporthalle an.
Ferner geht man in Großostheim und
Wenig-Umstadt an den Start und wird
die Abschlussveranstaltung des Be-
zirks am 21. November in Amorbach
ausrichten. Das Interesse an der Tanz-
sportgruppe habe nachgelassen, sagte
Julia Ballmann. Da auch in der Roll-
schuhabteilung wenig läuft, wie Eleo-
nore Glaser sagte, will man für beide
Abteilungen verstärkt Werbung ma-
chen.

Jugendleiterin Nicole Helmstetter
berichtete von der Teilnahme am Be-
zirksjugendzeltlager des Radsportbe-
zirks Unterfranken in Goldbach, das
unter dem Motto »Natur« stand und
große Begeisterung auslöste. Heuer
findet das Zeltlager vom 25. bis 27.Juni
in Mönchberg unter dem Motto »Was-
ser« statt. fm

Zahlen und Fakten:
Rad- und Rollsportverein
Vorsitzende: Marion Hartmann, Steinerne
Gasse 25, Amorbach, Tel. 0 93 73 / 8051
Mitglieder: 99, davon 31 Aktive und 68
Passive
Abteilungen: Kunstradfahren, Rollschuh-
fahren, Tanzgruppe
Jahresbeitrag: Aktive 32,30 Euro, Passive
19,50 Euro, Jugendliche bis 17 Jahre 29,50
Euro, Familien 62,50 (fm)

Vorsitzende Marion Hartmannn zeichnete den
neuen Bezirksmeister Lukas Treiber aus.

Foto: Franz Miltenberger

»Größter Erfolg in der Vereinsgeschichte«
Fußball: FC Heppdiel ist stolz auf Vizemeisterschaft in der Kreisklasse – Viele verdiente Mitglieder geehrt
EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Der größte sport-
liche Erfolg in Geschichte des FC
Heppdiel war der Vize-Meistertitel in
der Kreisklasse Aschaffenburg (Grup-
pe 3) im vergangenen Mai 2009.

Das sagte der Vorsitzender des
zweitgrößten Vereins der Gemeinde
Eichenbühl, Armin Altmann, in der
Generalversammlung am Samstag-
abend im Vereinsheim. Altmann ehrte
zahlreiche Mitglieder zusammen mit

Adolf Zerr,
stellvertreten-
der Kreisvor-
sitzender des
Bayerischen
Landes-Sport-
verbands
(BLSV) und
Willi Hubert
(Bayerische
Sportjugend).

Für 50 Jahre
im FC Heppdiel
und im BLSV
wurden Rein-
hard Kaufmann
und Edgar
Scheurich ge-
ehrt.

Gotthard
Hauk hatte sich
50 Jahren als
Jugendbetreuer,
Schriftführer
und Platzwart

bewährt. Die Ehrennadel für langjäh-
rige Vereinstätigkeit erhielten Rudi
Schlegel (25 Jahre), Andrea Farren-
kopf (20) Peter Witzany und Karl-
Heinz Konrad (15), Alexander Scheu-
rich und Elmar Berberich (10). Für
langjährige Vorstandstätigkeit wurden
Peter Neuberger (20), Martin Ott, Pe-
ter Witzany und Karl-Heinz Konrad

(15) geehrt. Die Jugendleiternadel in
Gold mit Kranz und Urkunde bekam
Gustav Konrad für 20 Jahre. Hubert
Konrad, Karl-Heinz Konrad und Ale-
xander Scheurich erhielten die silber-
ne Jugendleiter-Nadel (10 Jahre).

Dieter Berberich bekam das silber-
ne Jugend-Verbands-Ehrenzeichen. 40
Jahre im Verein sind Helmut Benner,
Alois Dörr, Helmut Huthmann, Hein-
rich Kempf und Willi Steiniger, 30 Jah-
re Harald Meidel und Helga Pötsch, 25
Jahre Sieglinde Bayer, Alexander
Breunig, Uwe Ruff, Burkhard Schlegel,
Rudi Schlegel und Peter Witzany.

Feiern und Turniere
Altmann blickte in seinem Rechen-
schaftsbericht auf das vergangene Jahr
zurück, mit Silvesterparty, Winter-
wanderung, Faschingstanz, Stark-
bierwochenende, Preisschafkopf, Po-
kal- und Kleinstfeldturnier, Freund-
schaftsspiele, »Kerb-Sauball«, Weih-
nachtsfeiern und das Fest zum 30-jäh-
rigen Bestehgen der Spielgemein-
schaft SV Richelbach/ FC Heppdiel.
»Die wohl kälteste Veranstaltung der
Vereinsgeschichte, eine Abschluss-
feier der Jugendabteilung am 19. De-
zember, dürfte allen Besuchern nach-
haltig in Erinnerung bleiben«, sagte
Altmann und verwies Temperaturen
unter zehn Grad minus.

Guten Anklang fanden die Veran-
staltungen der Frauengymnastik-
gruppe unter der Leitung von Andrea
Farrenkopf mit Aerobic, Rückenschule
und Ballsport. Erfolgreich seien, so
Verena Koch, auch die Schautanz-
gruppe und die Tanzgruppe »Crazy
Girls« mit zahlreichen Auftritten in der
Region gewesen. Einen erfreulichen
Kassenbericht erstattete Romuald
Schulz. Weitere Berichte lieferten

Spielausschuss-Vorsitzender Peter
Witzany und die Abteilungsleiter für
Jugendarbeit, Schautanz, Frauengym-

nastik, Aerobic und Altherren-Fuß-
ball. Das Sportfest mit Kleinfeldturnier
findet vom 10. bis 12. Juli statt. rsc

Ehre für die Jugendleiter (von links): Willi Hubert, Gustav Konrad, Karl-Heinz Konrad, Alexander
Scheurich und Winfried Breunig. Fotos: Roland Schönmüller

Edgar Scheurich.

Gotthard Hauk.
Zahlen und Fakten: FC Heppdiel
Abteilungen: Fußball (erste und zweite
Mannschaft, Alte Herren), Frauengymnastik,
Schautanz, Aerobic, Fasching
Mitglieder: 419, davon 105 Kinder und Ju-
gendliche, 116 weiblich
Jahresbeitrag: 42 Euro, Jugendliche 30,

Kinder 20, Familien 75 Euro
Vorsitzender: Armin Altmann, Höhenstraße
4, 63928 Eichenbühl, Tel. 0 93 78/ 15 64
Adresse: FC-Sportheim, Am Sportplatz 1,
63928 Eichenbühl, www.fcheppdiel.de
Gründung: 1947 (rsc)

Dem FC Heppdiel hielten diese Mitglieder für 40 und 25 Jahre die Treue.
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